
 
 
 
 
 

 

Windkraft und Landwirtschaft 
 
 

Das bayerische Energiekonzept hält den Bau von 1.500 neuen Windrädern bis 
2021 für realistisch. Demnach muss aber nicht zwangsläufig auf jeder 
Gemeindeflur ein Windrad stehen. Zugunsten unserer Landschaft und 
Naturraums wären Parks auf gezielten Konzentrations-Flächen denkbar. 
Mehrere Gemeinden und Dörfer, mit Beteiligung von vielen Bürgern, ohne 
fremde Investoren errichten gemeinsam Anlagen - eine Wunschvorstellung? 
 

Nein - wie so etwas im landwirtschaftlichen Raum aussehen kann und wie 
eine Umsetzung realisiert wird, erläutert unser Referent Alex Hilbig vom 
Bundesverband Windenergie e.V.  
 

Als Landwirt und Eigentümer von potentiellen Standorten sind Sie 
interessanter Verhandlungspartner für Investoren. Zu wissen welche 
Vergütungen gezahlt werden, welche Gefahren und Risiken in Verträgen 
stecken und was notwendig ist Konflikte mit Nachbarn zu vermeiden, erfahren 
Sie auf unserer Jahreshauptversammlung:  
 

 
Samstag, 25. Februar 2012 

 

von 9.30 bis ca. 12.30 Uhr 
beim Stroblwirt in Oberhausen 

 
 

• Eröffnung und Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden 
 

• Geschäftsbericht 
 

• Kassenbericht - Entlastung 
 

• Haushaltsvoranschlag 2012 

 
• "Windkraft - im landwirtschaftlichen Raum"   

Alex Hilbig, Bundesverband Wind e.V.. 
 
 

• Vorstellung neuer Betriebshelferinnen und -helfer 
 

• Diskussion, Wünsche und Anträge 
 
Alle Landwirte, Bäuerinnen, Betriebshelfer und -helferinnen sind recht herzlich 
eingeladen. 
 
Wir freuen uns auf Ihrem Besuch! 
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